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Oh Tannenbaum – wie braun sind deine Blätter? 
 
In Deutschland erstrahlen die Wohnungen zur Weihnachtszeit in sattem Grün – sei es 
durch den festlich geschmückten Tannenbaum, den besinnlichen Adventskranz oder 
den Weihnachtsschmuck an der Eingangstür. Doch zwischen den grünen Zweigen 
verbergen sich oft auch Plastik-, Glas- und Metallteile. Die richtige Entsorgung von 
Tannengrün ohne weihnachtliche Dekoration ist entscheidend für ein effektives 
Recycling. 
 
Aachen, 20. Dezember 2023 – Mit dem Ausklang der festlichen Jahreszeit rückt die 
Entsorgung von Adventskränzen und Tannenbäumen in den Fokus vieler Haushalte. 
Die langsam nadelnden Schmuckstücke sollen weichen. Besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf der korrekten Entsorgung von Adventskränzen, um sicherzustellen, dass 
keine Fremdstoffe in die Biotonne gelangen und eine nachhaltige Abfallentsorgung 
gewährleistet wird. 
 
Der Adventskranz besteht oft aus einer Vielfalt von Materialien wie Tannenzweigen, 
Kerzen, Schleifen, Kunstschnee und weiteren dekorativen Elementen. Um eine 
umweltfreundliche Entsorgung zu ermöglichen, ist es entscheidend, den Adventskranz 
vor der Entsorgung zu demontieren und die verschiedenen Materialien sorgfältig zu 
trennen. Während echte Tannenzweige in die Biotonne gehören, sollten Kranzkörper 
und anderes künstliches Dekor für das nächste Weihnachtsfest aufgehoben oder im 
Restmüll entsorgt werden. Blätter und Zweige mit Glitzerspray, Metallic-Lack oder 
Kunstschnee dürfen nicht in die Biotonne und müssen in den Restmüll. Nur aus völlig 
sauberen Pflanzenreste kann ein hochwertiger Kompost hergestellt werden. 
 
Wenn der Tannenbaum keinen Wurzelballen hat und nicht zurück in den Garten 
gepflanzt werden kann, wird auch dieser bald die Wohnung verlassen müssen. Bei der 
Entsorgung von Tannenbäumen ist eine gründliche Vorbereitung wichtig. Alle 
Dekorationen, insbesondere Lametta, Kugeln und Lichterketten, müssen zunächst 
entfernt werden. 
 
Kommunen und Städte haben oft spezielle Regeln für die Entsorgung von 
Tannenbäumen. Einige bieten Abholservices an, während andere Sammelstellen oder 
spezielle Container bereitstellen. „Hinweise zur Entsorgung von Tannenbäumen 
können in der Regel dem Abfallkalender oder den Informationskanälen der Städte- und 
Gemeinden sowie den zuständigen Entsorgungsunternehmen entnommen werden“, 
erläutert Michael Schneider, Geschäftsführer des VHE. „Sollte man nicht fündig 
werden, hilft ein kurzer Anruf bei den Abfallberater:innen vor Ort. Leider stellen wir 
vermehrt fest, dass der ganze Tannenbaum am Stück in die Biotonne gestopft wird. 
Das ist nicht erlaubt und führt nicht selten auf den Förderbändern in den 
Kompostanlagen zu Problemen.“ 
 
Herr Schneider führt aus, dass es in einigen Kommunen erlaubt ist, Weihnachtsbäume 
klein zusägen und über die Biotonne zu entsorgen. „Weihnachtsbäume einfach in den 
Wald oder die Natur zu schmeißen ist grundsätzlich untersagt und wird sogar 
geahndet“, erklärt Schneider. 
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Zum Transport der ausgedienten Weihnachtsbäume mit dem eigenen PKW zu einer 
Sammelstelle sollte der Kofferraum zum Beispiel unbedingt mit einer Plane ausgelegt 
werden. „Die abgefallenen Nadeln können sich in dem Teppichstoff des Kofferraums 
verhaken. Es ist dann eine Tortur, sie aus dem Teppichstoff wieder zu entfernen. Ein 
Staubsauger allein hilft da oft nicht weiter“, berichtet Schneider aus eigener Erfahrung. 
 
Die sorgsame Handhabung von Adventskränzen und Tannenbäumen trägt zum 
Schutz unserer Umwelt bei, und verbessert die Effizienz der Abfallentsorgung. Mit 
dieser bewussten Entsorgung können alle Bürgerinnen und Bürger einen 
bedeutsamen Beitrag zu einer nachhaltigeren Zukunft leisten. 
 

ENDE 
 

Anmerkungen des Herausgebers: 
 
Aufgrund der vielfältigen Systeme zur Sammlung von Tannenbäumen in den 
verschiedenen Städten und Kommunen, möchten wir Ihnen noch die Möglichkeit zur 
Individualisierung dieser Meldung geben. Unten finden Sie daher eine Auswahl von 
Modulen, die Sie gerne zur Anreicherung der Pressemitteilung unter Berücksichtigung 
der lokalen Begebenheiten nutzen können. Die vorgestellten Module decken nicht alle 
in den Städten praktizierten Möglichkeiten ab (z.B. Abholung über Pfadfinder). 
 

[Modul A: lokale Sammelstelle] 
Die [Stadt] richtet vom [Datum] Sammelstellen in [Orte] ein. Hier können 
Tannenbäume in haushaltsüblichen Mengen zur Verwertung kostenfrei [kostet pro 

Tannenbaum xy Euro] abgegeben werden. 
 

[Modul B: lokale Recyclinghöfe / Kompostanlagen] 
Die Tannenbäume können an den Recyclinghöfen [Bezeichnung der Recyclinghöfe] 
oder auf den Kompostanlagen [Bezeichnung der Kompostanlagen]. A) Die Entsorgung 
der Tannenbäume in haushaltsüblichen Mengen ist kostenfrei [kostet pro Tannenbaum 

xy Euro]. 
 

[Modul C: Abholservice] 
Die [Stadt] bietet einen bequemen Abholservice an. Tannenbäume können lose vor 
dem Haus am [Datum] zur Abholung abgelegt werden. 
 

[Modul D: Abholung mit Biotonne] 
Der Weihnachtsbaum darf über die Biotonne entsorgt werden, sofern die Zweige und 
Stämme kleingeschnitten werden. 
 
Ansprechpartner bei Rückfragen:  
Michael Schneider (Geschäftsführer des VHE) 
schneider@vhe.de 
Tel.: 0241 9977119 
 

mailto:schneider@vhe.de
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BU: Der Adventskranz besteht oft aus einer Vielfalt von Materialien wie 
Tannenzweigen, Kerzen, Schleifen, Kunstschnee und weiteren dekorativen 
Elementen. Um eine umweltfreundliche Entsorgung zu ermöglichen, ist es 
entscheidend, den Adventskranz vor der Entsorgung zu demontieren und die 
verschiedenen Materialien sorgfältig zu trennen. 
 
Weiteres Bildmaterial finden Sie hier: https://vhe.de/service/sonstiges/bildmaterial/  
Copyright: VHE 
 
Bitte schicken Sie uns bei Verwendung der Pressemitteilung einen Beleg-Link bzw. 
ein Belegexemplar.  
 
Über den VHE  
 
Der VHE wird beim Deutschen Bundestag als Vertreter der Bioabfall- und 
Kompostwirtschaft geführt und vertritt bundesweit Unternehmen und öffentlich-
rechtliche Körperschaften, die Bio- und Grünabfälle in Kompostierungs- und 
Vergärungsanlagen verwerten.  
Humusdünger werden in der Landwirtschaft, im Hobbygarten und Landschaftsbau 
geschätzt. Sie bringen dem Boden Humus, liefern Futter für Bodenorganismen und 
bieten Pflanzen lebensnotwendige Nährstoffe. Ihr Einsatz schließt Kreisläufe und 
schont natürliche Ressourcen.  
Ein wichtiges Metier des VHE ist zudem der Klimaschutz: Über Humus wird 
klimawirksamer Kohlenstoff dauerhaft im Boden gebunden. Das gewonnene Biogas 
und abgetrennte Holz sind CO2-neutrale Energieträger, die fossile Brennstoffe wie 
Erdöl ersetzen. 

https://vhe.de/service/sonstiges/bildmaterial/

